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Die Tiefe Hirnstimulation (THS),
umgangssprachlich auch „Hirnschrittma-
cher-Therapie“, wird in Deutschland seit 
über 20 Jahren angewandt und gilt mittler-
weile als evidenzbasierte und wirksame Be-
handlungsmethode des idiopathischen Par-
kinson-Syndroms. Hierzu werden Elektroden 
in spezifische Kerngebiete des Gehirns zur 
elektrischen Stimulation implantiert. Die 
Elektroden werden über feine, unter der Haut 
liegende Kabel mit einem Stimulator (Impuls-
geber) verbunden, der von außen über ein 
Programmiergerät eingestellt werden kann.

Die THS wird bei Patienten angewen-
det, die unter einer stark wechselhaften 
Medikamentenwirkung, unter unzumutba-
ren medikamentösen Nebenwirkungen und/
oder unzureichender Effekte von L-Dopa auf 
das Zittern der Parkinson-Erkrankung leiden. 
Durch die THS können Phasen mit starker 
Unterbeweglichkeit oder störenden Unruhe-
bewegungen vermindert werden. Durch eine 
Reduzierung der Medikamente ist es mög-
lich, Nebenwirkungen zu vermeiden. Durch 
internationale Studien konnte gezeigt wer-
den, dass sich die Lebensqualität von ope-
rativ behandelten Parkinson-Patienten im 
Vergleich zu ausschließlich mit Medikamen-
ten therapierten Patienten verbesserte. Eine 
klare Altersgrenze gibt es nicht, jedoch steigt 
das Risiko für operative Komplikationen mit 
dem Lebensalter. Die Patienten sollten nicht 
an einer Demenz oder anderen schweren 
psychiatrischen Erkrankungen, z. B. einer 
Psychose, leiden. 

WIR BIETEN AN:
•	Erfahrungsaustausch in Gesprächsrunden
•	Virtuelle Treffen & Fachvorträge
•	Vermittlung aktueller Informationen
•	Hilfe und Unterstützung bei sozialen Fragen
•	Selbstbewusstsein fördern

Wichtig hierbei ist uns, die enge Zusammen-
arbeit mit Ärzten, Therapeuten, Kliniken, KK, 
Verbänden, Behörden usw.

Entscheidend für den Therapieerfolg ist es, 
die Erwartungen der Patienten an die Hirn-
schrittmachertherapie im Vorfeld zu klären 
und die Erfolgsaussichten realistisch einzu-
schätzen. Jeder Patient wird hierzu vor der 
Operation in den spezialisierten Zentren 
untersucht und ausführlich über die Voraus-
setzungen für die Hirnschrittmachertherapie, 
den Ablauf der Operation, die Nachsorge 
und die individuellen Erfolgsaussichten in-
formiert. Die Einbeziehung von Angehörigen 
und die Erfahrungsberichte bereits operierter 
Patientinnen und Patienten der THS Selbst-
hilfegruppe können den Entscheidungs
prozess unterstützen.

PD Dr. med. Doreen Gruber
Leitende Oberärztin




